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Anmerkungen
zum Spielen

Kinder spielen überall und jederzeit. Durch die spie-

lerische Aneignung der Umwelt entwickeln Kinder 

eigene Fähigkeiten und Fertigkeiten, so dass das 

Spiel eine wichtige Voraussetzung für die Persön-

lichkeitsentwicklung ist.

Die natürlichen Spielräume sind bedroht:

Straßen oder dichte Wohnbebauung trennen und 

zerschneiden Spielbereiche, der dichte Verkehr 

macht Straßen für kleinere Kinder zu unüberwindli-

chen Hindernissen. 

Die Bereitschaft, Spielgeräusche nicht als „Lärm“

anzusehen, sondern als einen natürlichen Bestand-

teil unseres Lebens, nimmt immer weiter ab.

Deshalb ist es wichtig, die noch vorhanden Spiel-

räume zu erhalten und durch Spielplatzpatenschaf-

ten neu zu beleben.

Spielplätze sind in einigen Wohnquartieren oft 

die letzten gesetzlich geschützten Spielräume für 

Kinder und die letzten freien Kommunikations-

räume für Erwachsene (Eltern, Begleitpersonen, 

Anwohner).

Ansprechpartner

Das Jugendamt der Stadt Bergkamen ist feder-

führend für alle Fragen im Zusammenhang mit

Spiel- und Bolzfl ächen zuständig. Insbesondere

bei Anregungen und Kritik zu Fragen der Gestaltung 

und Ausstattung:

Herr Scharwey: Telefon 02307/965 381

E-Mail: c.scharwey@bergkamen.de

Bei Konfl ikten zwischen Kindern, Jugendlichen

und Erwachsenen ist das Streetworkteam Interessen-

vertreter der Kinder und Jugendlichen:

Streetwork Bergkamen: Telefon 02307/28 27 40

E-Mail: info@streetwork-bergkamen.de     

Bei Beschädigungen von Geräten

(in dringenden Fällen):

Baubetriebshof der Stadt Bergkamen

Herr Tyen: Telefon 02307/9 62 01 13

E-Mail: m.tyen@bergkamen.de

gesucht!
Werden Sie Patin oder Pate

für einen Spielplatz        

in Ihrer Nachbarschaft!



Spielplatzpaten:
Was ist das eigentlich?

Die Übernahme einer Spielplatzpatenschaft ist eine 

ehrenamtliche Aufgabe. Die Spielplatzpaten gehen 

keine rechtlichen Verpfl ichtungen ein. Spielplatzpaten 

sind keine „Spielplatz-Polizisten“, sondern verstehen 

sich als Gesprächspartner für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene.

Spielplatzpaten unterstützen das Jugendamt bei

der Entwicklung eines bedarfsgerechten Spielraum-

konzepts, indem sie Informationen über die Nutzung 

einzelner Spielfl ächen und deren aktuelle Nutzer-

gruppen sammeln und an das Jugendamt weiter-

geben. 

Sie übermitteln etwaige Beschwerden, Änderungs- 

oder Verbesserungswünsche von Nutzern der Spiel-

plätze an das Jugendamt. Bei kleineren Konfl ikten 

zwischen Erwachsenen und Kindern versuchen sie, 

vermittelnd und mäßigend einzuschreiten. 

Spielplatzpaten leisten auch einen wichtigen Beitrag 

zur Unterhaltung der Spielfl ächen, indem sie dem 

Jugendamt Schäden an Spielgeräten oder grobe 

Verunreinigungen telefonisch melden.

Spielplatzpaten:
Wie funktioniert das denn?

Die Patenschaft wird durch eine schriftliche Verein-

barung mit dem Jugendamt begründet.

Die Patenschaft endet, sobald der Pate sie gegenüber 

dem Jugendamt oder das Jugendamt gegenüber 

dem Paten für beendet erklärt. Gründe für die

Beendigung einer Patenschaft müssen vom Paten 

nicht vorgebracht werden.

Die Spielplatzpaten treffen sich einmal jährlich auf 

einem Patentreffen, zu dem das Jugendamt einlädt.

Die Ergebnisse der Patentreffen werden an den 

Jugendhilfeausschuss weitergeleitet und dienen als 

Grundlage für die jährliche Maßnahmeplanung im 

Bereich Spielfl ächen.

Auch Vorschläge zur Weiterentwicklung des Paten-

schaftswesens können im Rahmen der Patentreffen 

erörtert und als Anregung direkt an das Jugendamt 

gerichtet werden.

Spielplatzpaten:
Kann das jeder werden?

Eine Spielplatzpatenschaft können nicht nur Einzel-

personen, sondern auch Vereine, Initiativen, Schul-

klassen oder andere Gruppen übernehmen, sofern sie 

einen Ansprechpartner für das Jugendamt benennen.

Die Paten sollen

●  aufgeschlossen und sensibel für die Bedürfnisse  

 von Kindern und Jugendlichen sein und diese  

 ernst nehmen.

●  Spaß an einem gut besuchten Spielplatz haben,  

 auf dem sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene  

 wohl fühlen.

●  möglichst in der Nähe eines Spielplatzes

 wohnen oder diesen regelmäßig nutzen, um  

 verlässliche Aussagen über das Geschehen im  

 Umfeld der Spielfl äche machen zu können.


